
Tipps zum Umgang mit Druck und unprofessionellen Reaktionen

Führungskräfte müssen im Arbeitsalltag
immer wieder Nein sagen und Grenzen
setzen.

Stoßen sie dabei auf Widerstand oder
unprofessionelle Reaktionen wie
persönliche Angriffe, ist das oft belastend.

Gleichzeitig gilt es, Arbeitsfähigkeit zu
sichern, Beziehungen stabil zu halten und
die eigene Grenze klar zu wahren.

Die Herausforderung 

Zwei Ebenen der Kommunikation

Wenn ein Nein auf Widerstand stößt, geht
es oft nicht nur um die Aufgabe, sondern
auch um den Umgang miteinander.

• Auf der Inhaltsebene geht es um
Kapazitäten, Verantwortung, Qualität
und Prioritäten.

• Auf der Beziehungsebene geht es um
Respekt, Professionalität und einen
sachlichen Ton.

Für Führungskräfte ist es entscheidend,
beide Ebenen auseinanderzuhalten. Denn
wenn sich sachliche Fragen und
persönliche Reaktionen vermischen, wird
Klärung schwieriger. Ein professioneller
Gesprächsrahmen ist deshalb die
Voraussetzung, um wieder zur Sache zu
kommen.

Strategien für Führungskräfte:

1. Deeskalation und Trennung der Ebenen:
Bei emotionalen Reaktionen sollte der
sachliche Ton beibehalten und konsequent
zum Inhalt zurückgeführt werden. Dies
ermöglicht eine sachliche Diskussion ohne
nachzugeben.

2. Struktur statt Rechtfertigung:
Anstatt das Nein zu rechtfertigen, ist eine
klare Struktur wirksamer:

• Anliegen würdigen
• Grenze klar formulieren
• Nächsten Schritt anbieten

Diese Struktur fördert ein konstruktives
Arbeitsumfeld, in dem die Frage nicht lautet
„Wer setzt sich durch?“, sondern „Wie wird die
Aufgabe realistisch gelöst?“

Wenn ein Nein nicht akzeptiert wird: 
Was Führungskräfte tun können
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Umgang mit Druck von Vorgesetzten:

Hier geht es häufig um
Erwartungsmanagement und Prioritäten.
Wichtige Fragen sind: „Welche Aufgabe hat
Vorrang?“ oder „Welche Aufgabe muss
zurückgestellt werden?“. Eine Minimal-
Option kann ebenfalls helfen, Unterstützung
zu zeigen, ohne eigene Grenzen zu
überschreiten.

Fazit

Bei Widerstand auf ein Nein ist weniger
Begründung und mehr Struktur gefragt.
Klare Grenzen, Anschlussoptionen und die
Regulierung des Umgangstons ermöglichen
eine sachliche und lösungsorientierte
Führung.

Umgang mit Widerstand von
Mitarbeitenden:

Ursachen für Widerstand können
Unklarheiten, fehlendes Know-how oder
Überlastung sein. Zunächst sollte der
Engpass diagnostiziert werden (Zeit,
Kompetenz oder Priorität), um gezielt zu
führen. Unprofessioneller Ton sollte
ebenfalls angesprochen werden.

Tipps zum Umgang mit Druck und unprofessionellen Reaktionen

Wenn ein Nein nicht akzeptiert wird: 
Was Führungskräfte tun können

Gesprächswerkzeuge:

✓ Ich-Botschaften: Reduzieren Abwehr und
helfen, Grenzen respektvoll zu
formulieren.

✓ Harvard-Methode: Trennt sachliche und
emotionale Ebenen und hilft, über
Interessen statt Positionen zu Lösungen
zu kommen.

Mehr Informationen zum
Thema Ich-Botschaften und
der Harvard-Methode gibt`s
hier→
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